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Schüler auf den Spuren der Antike
Bei der AusstellungMosaic hat das Kollegium Heilig Kreuz Unterstützung von den römischenMuseen
Avenches und Vallon erhalten. Dabei ist eine spannende Auseinandersetzungmit antiker Kunst entstanden.

LUCA PERLER

Letzten Donnerstag öffnete
die Ausstellung Mosaic im
Kollegium Heilig Kreuz in
Freiburg ihre Tore. Viele far-
benfrohe Werke zieren nun
während zwei Monaten den
Eingangsbereich, die Cafeteria
sowie den vierten Stock des
Kollegiums. Die Archäologin-
nen Clara Agustoni vom rö-
mischen Museum Vallon und
Marie-France Meylan vom rö-
mischen Museum Avenches
wurden vom Kollegium um
Unterstützung beim Projekt
gebeten.
«Die Rektorin Christiane

Castella-Schwarzen kam mit
der Idee auf uns zu», erzählt
die stellvertretende Konserva-
torin Clara Agustoni den FN.
Die Idee, Lehrpersonen beim
Projekt zu unterstützen, sei in
Vallon und Avenches auf gros-
ses Interesse gestossen. Zur
Vorbereitung haben die Lehr-
personen die beiden Museen
besucht, wo sie Informationen
von den Archäologinnen er-
halten haben.

Inspiration gefunden
Fortan war es die Aufgabe

der Lehrer, die gesammelten
Eindrücke und Erfahrungen
aus Avenches und Vallon an
die Schülerinnen und Schüler
weiterzugeben.
Nach den Herbstferien habe

dann das eigentliche Projekt
begonnen, erklärt Lisa Mor-
genthaler, Fachlehrperson für
bildnerisches Gestalten. Die
Schüler kreierten eine Vielzahl
verschiedener Werke, inspi-
riert durch antike Ornamente,
Muster und Medaillons aus

Avenches und Vallon – gewis-
sermassen eine Neuinterpre-
tation antiker Kunst. Von Ka-
cheln über Mandalas bis zu
Papiermosaiken sind verschie-
denste Arten von Kunstwerken
in der Austellung vertreten.

DasMosaik als Sinnbild
Doch bei «Mosaic» geht es

nicht nur umdie Ausstellungs-

objekte an sich. Clara Agustoni
vom Museum Vallon formu-
liert es so: «Ein einzelner
Stein ist schön anzuschauen.
Aber im Mosaik muss er sich
einfügen und an andere an-
passen, um in der Kombina-
tion etwas darzustellen.» Und
genau so ist die Ausstellung
auch wahrzunehmen – als
Gesamtkunstwerk. Das Mo-

saik steht gewissermassen als
Sinnbild über der gesamten
Ausstellung. Jedes einzelne
Kunstwerk trägt mit seiner
Individualität dazu bei.

Zusammen zumKunstwerk
Die Gymnasiastin Ida Buch

erklärt, dass ihr die Gruppen-
arbeiten am meisten gefallen
haben. Bei manchen Motiven

sei es nämlich die Zusammen-
arbeit der einzelnen Schüler
gewesen, die schliesslich das
Kunstwerk vollendet hätte.
Der Grundgedanke des Mo-
saiks spiegelt sich also auch in
den einzelnen Kunstwerken
wieder.
Kollegium Heilig Kreuz, Freiburg. Die
Ausstellung ist noch bis am zweiten April,
jeweils von 8 bis 18 Uhr, geöffnet.

Durch die unterschiedlichen Werke hat die Ausstellung Mosaic viele Gesichter. Bild Aldo Ellena

Vorschau
Berichte von alten
Schlachtfeldern
FREIBURG Zwischen dem Mittel-
alter und dem 19. Jahrhundert
verliessen Tausende Schweizer
ihre Heimat, um für europäi-
sche Fürsten zu kämpfen.
Unter ihnenwaren die Freibur-
ger Patrizier Fridéric von Dies-
bach-Steinbrugg (1677–1751)
und Rodolphe de Castella
(1705–1793). Von ihnen sind
Tagebücher und Briefe erhal-
ten. Der HistorikerMarc Höch-
ner, der an derUniversität Frei-
burg promovierte, hat in seiner
Doktorarbeit Selbstzeugnisse
der Offiziere untersucht. Den
beiden Freiburger Offizieren
widmet er morgen einen Vor-
trag in der Kantons- und Uni-
versitätsbibliothek. Organisiert
wird er vom Geschichtsfor-
schendenVerein. mir
Kantons- und Universitätsbibliothek,
Joseph-Piller-Strasse 2, Freiburg. Di.,
10. Februar, 19.30 Uhr.

Bestattungen

Marc Messer, 76-jährig. 14.30 Uhr,
ref. Kirche Freiburg.

Roland Oberlin, 87-jährig. 14.30 Uhr,
Kathedrale St. Nikolaus, Freiburg.

Joseph Gaillard, 92-jährig. 14.30 Uhr,
Kirche Pont-la-Ville.

Joseph Liaudat, 81-jährig. 14 Uhr,
Kirche Châtel-St-Denis.

Bernadette Spielmann, 87-jährig.
14.30 Uhr Kirche Treyvaux.

Express
Beifahrerin schwebt
in Lebensgefahr
CHÂTEL-ST-DENIS Die 62-jährige
Passagierin eines Autos ist ges-
tern kurz vor 13 Uhr bei einem
Unfall auf der A12 bei Châtel-
St-Denis lebensgefährlich ver-
letzt worden. Ein Schneeblock
löste sich von einer Signalbrü-
cke und zerschmetterte die
Windschutzscheibe des Autos,
wie die Freiburger Kantons-
polizei mitteilt. Die 62-jährige
Frau wurde durch die Splitter
der Scheibe verletzt. Per Heli-
kopter wurde sie ins Spital ge-
flogen; sie schwebt in Lebens-
gefahr. Angestellte des Auto-
bahnunterhaltsdienstes kont-
rollierten nach dem Unfall
sämtliche Signalbrücken auf
der Autobahn. mos

Herr, Dir in die Hände
sei Anfang und Ende,
sei alles gelegt.

Matthias Claudius

In tiefer Trauer und im Glauben an ein Wiedersehen müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Sohn, unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel

Sergio Pesenti
12.4.1964 – 7. 2.2015
Lindenweg 3, Gurmels

Er starb am Samstagnachmittag, nach kurzer Krankheit, im 51. Lebensjahr.

Zum Trauergottesdienst sind Sie herzlich eingeladen am Dienstag, 10. Februar
2015, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Gurmels.

Wir beten gemeinsam heute Montagabend um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
Gurmels.

Sergio ruht in der Aufbahrungshalle des Altersheims St. Peter in Gurmels.

In tiefer Trauer bleiben wir mit ihm verbunden:

Seine Mutter:
Maria Pesenti, Gurmels

Seine Geschwister:
Walter mit Monique Pesenti-Zurkinden, mit Enrico und Ramona, Gurmels
Patrizia und Marino Nembrini-Pesenti, mit Claudio, Freiburg
Dario Pesenti, Murten, mit Fahny, Marco und Ricardo
Silvano Pesenti und Petra Baeriswyl Pesenti, mit Elio und Lean, Murten
Sonja und Armando Piovanelli-Pesenti, Murten
Lisa Pesenti und Elmar Kilchör, mit Tonia und Nora, Kleinbösingen

sowie Anverwandte und Bekannte

Traueradresse: Maria Pesenti, Lindenweg 3, 3212 Gurmels.

Leidzirkulare werden keine versandt.

Mit den Spenden werden wir das Institut «Les Buissonnets» in Freiburg unter-
stützen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben

Charly Boschung
der am 6. Februar 2015, in seinem 89. Lebensjahr, begleitet mit der Liebe seiner
Angehörigen in den ewigen Frieden abberufen wurde.

Die Trauerfeier mit anschliessender Einäscherung findet am Dienstag, den
10. Februar 2015, um 14.30 Uhr in der Kathedrale St. Niklaus in Freiburg statt.

In stiller Trauer:

Seine Gattin:
Anne-Marie Boschung-Stalder, Freiburg

Sein Schwiegersohn:
Michel Bertschy und seine Gattin Pom, Freiburg

Seine Herzenstochter:
Chantal Merz und ihr Ehemann Hans, Meilen/ZH und Famille

Seine Enkelkinder und Urenkelkinder:
Isabelle Bertschy und ihr Freund Abraham, Neyruz
Nathalie Bertschy und ihr Freund David, Freiburg
Catherine Weyermann, ihr Ehemann Fabrice, ihre Kinder Hugo und Eliott,

Echallens

Seine Brüder, Schwestern, Schwäger und Schwägerinnen:
Lisbeth Wick-Boschung, Küssnacht am Rigi, und Familie
Seppi und Yvonne Boschung, Therwil, und Familie
Alice Boschung, Witwe von Bernard, Freiburg, und Familie
Jeanette Boschung, Witwe von Robert, Villars-sur-Glâne, und Famille

sowie Anverwandte, Freunde und Bekannte

Charly ruht in der Trauerkapelle Chantemerle in Granges-Paccot; offen Montag,
9. Februar, von 12.00 bis 17.00 Uhr.

Traueradresse: Anne-Marie Boschung, Rte de Grandfey 27, 1700 Freiburg.

Diese Anzeige gilt als Einladung zur Trauerfeier.

Die Angestellten und
die Geschäftsleitung der
Boschung Möbel AG

geben mit tiefstem Bedauern Kennt-
nis vom Hinschied von

Charles
Boschung
sehr geschätzter Gründer und ehe-
maliges Verwaltungsratsmitglied.

Wir werden sein Andenken in Ehren
wahren.

Merci Charly, wir werden Dich nie
vergessen.

Eile, mir beizustehen, Herr, Dumeine Hilfe! Bild Charles Ellena


